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Alexandra Schröder, Assistentin der Geschäftsleitung

Mein Name ist Alexandra Schröder. 
Als Assistentin der Geschäftsleitung bin ich ge-

fordert, wenn für Entscheidungen genaue Zahlen 
und Berichte benötigt werden. 

Die positive Entwicklung unseres 

Unternehmens ist das Ergebnis harter 

Arbeit, aber auch die Konsequenz rich­

tiger Entscheidungen. 

Unsere Geschäftsführer treff en diese 

auf der Basis vieler einzelner Kompo­

nenten. Dazu zählen Marktanalysen, 

eigene Erfahrungen, Veröff entlichun-

gen in der Wirtschaftspresse, Kunden­

meinungen, aber eben auch genaue 

Zahlen unseres Unternehmens. 

An dieser Stelle beginnt meine Arbeit. 

Die ERP­Software kann mir viele ein­

zelne Werte liefern, die ich mir bisher 

über verschiedene Tabellen und Lis­

ten zusammengesucht habe. Daraus 

entstanden dann meist Kalkulationsta­

bellen mit deren Hilfe ich über unter­

schiedliche Funktionen Werte errech­

net habe. Letztlich habe ich daraus 

Übersichten erstellt, aus denen die ge­

forderten Aussagen hervorgingen.

Ich bin stolz auf meine Arbeit, denn 

diese ist ein Baustein für unseren Un­

ternehmenserfolg. 

Qualität hat ihren Preis und dieser 

bestand bisher darin, dass ich sehr 

viel Zeit für die Aufarbeitung der Zah­

len benötigt habe. Dafür habe ich mir 

immer eine Aktualisierungsfunktion 

gewünscht. Was ich jedoch nun mit 

den neuen Kennzahlen und Berichten 

erhalten habe, geht weit darüber hin­

aus: Ein Baukasten, der mir auch ohne 

spezielle IT­Kenntnisse die Entwicklung 

eigener Auswertungen ermöglicht, die 

dann Erkenntnisse sozusagen „auf 

Knopfdruck“ liefern.
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Kennzahlen & Berichte – das universelle Werkzeug für 
individuelle und doch standardisierte Auswertungen

Kennzahlen und Berichte sind zwei Softwaremodule mit einem 

gemeinsamen Ziel: 

				    intuitiv Auswertungen auf Basis von Werten 

				    innerhalb Ihrer ERP-Software zu erzeugen.

Im ersten Schritt werden Kennzahlen definiert. Dafür stehen verschiedenste 

Funktionen und Selektionsmöglichkeiten zur Verfügung. Eine Kennzahl wird 

mittels einer speziellen Bedienoberfläche konfiguriert, ohne dass Program­

mierkenntnisse nötig sind. Dabei kann eine Kennzahl aus bis zu 10 Einzelwer­

ten bestehen. Diese Werte werden, je nach Vorgabeart, ständig oder perio­

disch im Hintergrund berechnet. 
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Jede definierte Kennzahl kann also aus maximal 10 Einzelwerten bestehen, 

die alle die gleiche Basis haben, aber unterschiedliche Ergebnisse erzielen. 

Diese Kennzahlen stehen nun für Auswertungen zur Verfügung.

Mittels der Berichte werden die Werte der Kennzahlen (z.B. Umsatz, Belegan­

zahl usw.), sowie der Gruppierungsfelder (z.B. Kunde, Artikel) zu aussagefähi­

gen Tabellen zusammengestellt. 

Dabei ergänzt der Bericht die Zusammenstellung durch zusätzliche Selektions­

kriterien, Gruppierungen und Filtermöglichkeiten.

Aus der Zusammenstellung ergeben sich noch weitere statistische Möglich­

keiten, um die ein Bericht die Werte der Kennzahlen noch erweitern kann.
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Ergänzende Funktionen helfen bei Vergleichen und der Darstellung von 

Wertentwicklungen.

„Drill-down“- Funktionen geben einen groben Überblick und ermöglichen es, 

immer detailliertere Werte zu erkennen.

Berichte lassen sich als Tabelle in die Zwischenablage legen, als Datei expor­

tieren oder mittels des Tabellendrucks ausdrucken. Mithilfe des neuen Dia­

grammassistenten erzeugen Sie grafische Darstellungen.
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Technische Details

Um Kennzahlen und Berichte zu definieren, starten Sie die „Konfiguration In­

fosystem“ im Designer-Bereich Ihres ERP-Systems.

Hier werden Kennzahlen und Berichte angelegt und deren Bestandteile und 

Aufbau definiert.

Bereits im Standard werden viele vorbereitete Kennzahlen und Berichte mit 

ausgeliefert. Sie erkennen diese an der Bezeichnung „SE...“.
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Eine Kennzahl benötigt verschiedene grundsätzliche Angaben. Damit wird 

festgelegt, welche Daten als Berechnungsgrundlage genutzt werden, nach 

welchen Feldern zu gruppieren ist und wodurch der Zeitbezug festgelegt wird. 

Eine Kennzahl kann aus bis zu 10 Einzelwerten bestehen, die sich durch die 

Art der Berechnung und die Quellvariable – also das Feld, aus dem der Wert 

für die Berechnung entnommen wird – unterscheiden.

Statistikstandards stehen als Berechnungsart bereit, ohne dass Sie selbst 

programmieren müssen. Einfaches Auswählen reicht aus. Zur Verfügung  

stehen Summe, Satzanzahl, Minimum, Maximum und Durchschnitt.



Technik UPDATE // 20198

Für die Kennzahl selbst wird eine grundsätzliche Berechnungsart (Summe 

oder Bestand zum Zeitpunkt) festgelegt. Der BI-Server übernimmt analog ei­

nem Workflowserver im Hintergrund die Berechnung und entlastet somit das  

ERP-System. Durch den BI-Server können mehr und aufwendigere Kennzah­

len ohne Beeinträchtigung der normalen Laufzeit berechnet werden.

Kennzahlen werden normalerweise für die Betrachtung und den Vergleich 

über einen längeren Zeitraum benötigt.  

Nicht immer muss alles tagesaktuell sein. Der BI-Server kann die Kennzahl 

nach individuellen Vorgaben aktualisieren.
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Um diese zu definieren, wechseln Sie auf die Registerkarte „2 Berichte“.

Wollen Sie mehrere Kennzahlen gemeinsam auswerten, müssen diese in ei­

nem Bericht zusammengefasst werden. Berichte übernehmen also die Dar­

stellung der Kennzahlen in Kombination mit deren Gruppierungskriterien. Sie 

brauchen nicht alle Kennzahlen selbst zu erstellen, zudem steht Ihnen eine 

große Zahl vorbereiteter Berichte zur Verfügung.

Diese können von Ihnen ohne Änderung eingesetzt, aber auch als Basis für 

selbst individualisierte Auswertungen genutzt werden.
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Ein Bericht besteht aus Summenspalten und Infospalten. Maximal 10 Sum­

menspalten stellen die Werte der Kennzahlen dar. 

In der Infospalte wird die Gruppierungsbasis angezeigt. Enthält die Kennzahl 

beispielsweise Kundenumsätze, können Sie hier den Kunden dazu anzeigen. 

Zusätzliche Statistikwerte ermöglichen die Bewertung der Veränderung. So 

lässt sich beispielsweise die Veränderung in Prozent oder absolut darstellen.

Für die Sortierung legen Sie eine Spalte und die Art der Sortierung fest. Nicht 

immer werden gleichartige und gleich lange Zeiträume betrachtet. Durch Fest­

legung eines Zeitraumes und der Rückrechnungsart lassen sich die Ergebnis­

se eingrenzen und die benötigte Zeit für Berechnungen verkürzen.

Diese Definitionen betreffen den Bericht in seiner Gesamtheit. Die hier fest­

gelegten Kriterien regeln also den grundsätzlichen Inhalt und den Aufbau des 

Berichtes.

Zusätzlich lassen sich separat noch Veränderungen einzelner Teilbereiche 

vornehmen. 
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Hier legen Sie fest, wie die Darstellung der Kennzahl erfolgt. Dabei wird die 

numerische Formatierung ebenso vorgegeben (zum Beispiel eine Zahl mit 2 

Nachkommastellen, wie die Formatierung als Text (zum Beispiel Fettschrift). 

Zusätzlich lässt sich die Spaltenüberschrift beeinflussen.
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Analog der Summenspalte können auch Einstellungen der Infospalte vorge­

nommen werden. Durch die Zuordnungen eines Refreshwertes lassen sich 

Daten in Abhängigkeit vom Gruppierungskriterium darstellen. Ist zum Beispiel 

eine Kennzahl in Abhängigkeit von der Kundennummer berechnet worden 

(das könnte der Kundenumsatz sein), lässt sich durch den Refresh außer der 

Kundennummer im Bericht auch der Kundenname ausgeben.

Auch die Festlegung eines Berechnungszeitraumes erfolgt ganz einfach durch 

die Auswahl vorbereiteter Kriterien.
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Im „MIS“ stehen sowohl die Kennzahlen wie auch die Berichte zur Verfügung.

Durch die Wahl verschiedener Zeiträume ändert sich die Darstellung der 

Kennzahl und ihrer Werte.
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„Drill down“ macht es möglich – Sie erhalten detaillierte Informationen.

Der Bericht folgt einer ähnlichen Logik wie die Kennzahlen.
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Auch bei Berichten können Zeiträume gewählt werden. Diese beschränken sich 

nicht nur auf Monate und Jahre, auch Quartalsauswertungen sind Standard. Mit 

den „Live-Einstellungen“ ändern Sie zur Laufzeit die Zeitkriterien für den Bericht. 

So lässt sich beispielsweise ein anderer Rückrechnungszeitraum einstellen.

Das ermöglicht Ihnen auch einfach Vergleiche mit Vorjahreszeiträumen.

Besonders interessant für Designer ist letztlich die Option, direkt auf die Kenn­

zahlen zugreifen zu können.
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Fazit:
 

Kennzahlen und Berichte

ermöglichen umfassende Auswertungen

ohne Programmierkenntnisse

Individuell konfigurierte

Kennzahlen stellen einen

Baukasten vorbereiteter

Werte für Berichte zur Verfügung

Vergleiche mit

Vorjahreszeiträumen sind 

intuitiv möglich

Drill-down-Funktionen

bieten auf Klick

detailliertere Informationen


